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Kartierte Ablagerung "Deponie bei Geb. 1001"
 (Reg.-Nr. 140-04 0044-0001/259)

Kartierte Ablagerung "Funkanlage Geb. 1001"
 (Reg.-Nr. 140-04 0044-0001/260)

Kartierte Ablagerug "Shelter Geb. 1023, 1024 und 1098H"
(Reg. Nr. 140 04 044-0001/273)

Sanierte kartierte Ablagerung "Werkstatt Geb. 1003"
 (Reg.-Nr. 140-04 0044-0001/262)
hier künnen erhühte Entsorgungskosten im Falle
 eines Bodeneingriffes anfallen
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NUTZUNGSSCHABLONE

VERFAHRENSVERMERKE

!BERSICHT

ZEICHENERKLÄRUNG

TEXTFESTSETZUNGEN

03.08.2021 KJKJ

K. Jakoby

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
DieVerbandsversammlung des Zweckverbandes Flughafen
Hahn hat am 22.03.2018 gemöä § 2 Abs. 1 BauGB den

Aufstellungsbeschluss dieser 3. Änderung des Bebauungs-
planes •Am Koblenzer Tor„ gefasst.

55481 Kirchberg, den
ZWECKVERBAND FLUGHAFEN HAHN

(Siegel)

...............................
(Harald Rosenbaum)
Verbandsvorsteher

2. BETEILIGUNGSVERFAHREN
a) Der Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes "Am
Koblenzer Tor" wurde am 30.11.2018 von der
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Flughafen Hahn
gebilligt.

55481 Kirchberg, den
ZWECKVERBAND FLUGHAFEN HAHN

Änderungen nach dem 1. Beteiligungsverfahren

Datum Name

Datum Zeichen

gepr–ft

Lageplan

KJ01.07.2021

(K87BEB-42.dwg)

gemöä Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90 vom 18.12.1990

RECHTSGRUNDLAGEN

KJ

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geöndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 20.11.2014
(BGBl. I S. 1748)

2. Verordnung –ber die bauliche Nutzung der Grundst–cke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der  Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132),
zuletzt geöndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548, 1551)

3. Verordnung –ber die Ausarbeitung der Bauleitplöne und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58),
zuletzt geöndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509, 1510),
sowie die Anlage zur PlanzV und die DIN 18003

4. Gesetz zum Schutz vor schödlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigung,
Geröusche, Ersch–tterungen und öhnliche Vorgönge
(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), geöndert durch Art. 1 des Gesetzes vom
20.11.2014 (BGBl. I S. 1740)

5. Gesetz –ber die Umweltvertröglichkeitspr–fung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geöndert durch Art. 10
des Gesetzes vom 25.07.2013 (BGBl. I S. 2749)

6. Gesetz –ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geöndert
durch Art. 2 Abs. 124 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBl. I S. 3154)

7. Luftverkehrsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.05.2007 (BGBl. I
S. 698), zuletzt geöndert durch Art. 1b des Gesetzes vom 24.05.2014 (BGBl. I S.
538)

8. Gesetz zum Schutz gegen Fluglörm vom 30.03.1971 (BGBl. I S. 282), zuletzt
geöndert durch Art. 46 des Gesetzes vom 29.10.2001 (BGBl. I S. 2785, 2794)

9. Verordnung –ber die Festsetzung des Lörmschutzbereichs f–r den militörischen
Flugplatz Hahn vom 24.11.1977 (BGBl. I S. 2265), zuletzt geöndert durch Art. 1 der
Verordnung vom 25.07.1983 (BGBl. I S. 1036)

10.Zweite Verordnung zur Durchf–hrung des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglörm
(Flugplatz-Schall-schutzmaänahmenverordnung - 2. FlugLSV) vom 08.09.2009
(BGBl. I S. 2992)

11.Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24.11.1998
(GVBl. S. 365), zuletzt geöndert durch § 47 des Gesetzes vom 09.03.2011 (GVBl. S.
47, 64)

12.Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft
(Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) vom 28.09.2005 (GVBl. S. 387), zuletzt
geöndert durch Verordnung vom 22.06.2010 (GVBl. S. 106)

13. Wassergesetz f–r das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG) in der
Fassung vom 22.01.2004 (GVBl. S. 54), zuletzt geöndert durch Art. 2 des Gesetzes
vom 23.11.2011 (GVBl. S. 402)

14.Landesstraäengesetz (LStrG) in der Fassung vom 01. August 1977 (GVBl. S. 273),
zuletzt geöndert durch § 129 des Gesetzes vom 14.07.2015 (GVBl. S. 127, 157)

15.Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBl. S. 159), zuletzt geöndert
durch Art. 3 des Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBl. S. 245)

16.Gemeindeordnung f–r Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31.01.1994
(GVBl. S. 153), zuletzt geöndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl.
S. 90)

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
1.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 (1) Ziff. 1 BauGB)
Als Art der baulichen Nutzung ist f–r das Plangebiet festgesetzt:

Ordnungsziffer 1: "INDUSTRIEGEBIET" nach § 9 BauNVO, Nutzungen nach § 9 (3) Ziff. 2 BauNVO sind nicht zulössig.

Ordnungsziffer 2: "INDUSTRIEGEBIET" nach § 9 BauNVO, Nutzungen nach § 9 (3) BauNVO sind nicht zulössig.

1.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) BauGB) ZAHL DER VOLLGESCHOSSE
Als Maä der baulichen Nutzung ist f–r das Plangebiet festgesetzt: (Siehe Nutzungsschablone)

Das im Plan angegebene Maä der baulichen Nutzung darf nicht –berschritten werden, auch wenn durch Baugrenzen grüäere Bauflöchen dargestellt sind.

Eine ßberschreitung der Zahl der Vollgeschosse ist müglich, wenn es sich dabei um ein durch die nat–rlichen Gelöndeverhöltnisse bedingtes Kellergeschoä im
Sinne des §2 (4) LBauO handelt und die Geschoäflöchenzahl nicht –berschritten wird.

1.3 BAUWEISE UND STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN (§ 9 (1) Ziff. 2 BauGB)
Im Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes wird eine abweichende Bauweise festgesetzt (§ 22 Abs. 4 BauNVO). Die Geböude sind mit einem
seitlichen Grenzabstand zu errichten und d–rfen eine Lönge von 50 m –berschreiten. Die Firstrichtung ist freigestellt.

1.4 REGELUNGEN ZUR äBERBAUBAREN GRUNDSTäCKSFLÄCHE (§ 9 (1) Ziff. 2 BauGB)
Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne des § 14 (1) BauNVO sind grundsötzlich nur innerhalb der –berbaubaren Grundst–cksflöchen zulössig.

Untergeordnete Nebenanlagen wie St–tzmauern, Treppen, Einfriedungen sind auch auäerhalb der –berbaubaren Grundst–cksflöchen zulössig.

1.5 EINFAHRTEN, STELLPLÄTZE UND GARAGEN (§ 9 (1) Ziff. 4 u. 11 BauGB)
Zufahrten von den Landesstraäen sind nur an den gekennzeichneten Bereichen zulössig.

Garagen sind nur innerhalb der –berbaubaren Grundst–cksflöchen zulössig.

1.6 IMMISSIONSSCHUTZ (§ 9 (1) Ziff. 24 BauGB)
Festsetzungen im Bereich der 3 Änderung des Bebauungsplanes, durch Erweiterung der bebaubaren Flüche

Zulössig, sind im Plangebiet auf den Industriegebietsflöchen, Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geröusche die in der folgenden Tabelle aufgef–hrten
Emissionskontingente LEK nach der DIN 45 691 •Geröuschkontingentierung„ weder tags (6.00 bis 22.00 Uhr), noch nachts (22.00 bis 06.00 Uhr) –berschreiten:

Zur Bestimmung der Sektoren mit zulössigen Zusatzkontingenten wurde im UTM Koordinatensystem folgender Referenzpunkt gewöhlt:

x-Wert = 377300,00     y-Wert = 553575,00

Je nach Lage der Immissionsorte in den Sektoren A bis G künnen folgende richtungsabhöngige Zusatzkontingente LEK,zus ber–cksichtigt werden:

Die Berechnungen der zulössigen Emissionskontingente an den jeweiligen Immissionsorten erfolgt gemöä der DIN 45 691 •Geröuschkontingentierung unter der
Bedingung der freien Schallausbreitung ohne Dömpfungseinfl–sse wie beispielsweise Abschirmung, Boden- und Luftdömpfung, wobei eine kugelfürmige
Schallausbreitung entsprechend DIN 45691 zu ber–cksichtigen ist.

Das zulössige, gesamte Immissionskontingent eines Betriebes, der sich im Plangebiet ansiedeln müchte, ergibt sich gemöä der DIN 45 691, aus den f–r diese
Flöchen festgesetzten Emissionskontin-genten (LEK) und gegebenenfalls richtungsabhöngiger Zusatzkontingente (LEK,zus) sowie der jeweiligen
Grundst–cksgrüäe.

1.7 HÜHENLAGE DER BAUKÜRPER (§ 9 (2) BauGB)
Die maximal zulössige Firsthühe betrögt:

Im Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes: 20,00 m, gemessen zwischen Oberkante Dachhaut und hüchster Gehweg- bzw. Straäenoberkante.

1.8 ALTLASTENFLÄCHEN (§ 9 (1) Ziff. 14 BauGB)
Innerhalb der Planurkunde sind kartierte Ablagerungsflöchen dargestellt. Nutzungsönderungen auf diesen Flöchen bed–rfen immer einer Beteiligung der SGD
Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Koblenz. Abhöngig von der Nutzungsönderung kann es nach einer Einzelfallpr–fung zu
Sanierungserfordernissen kommen.

2. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
2.1 ÄUSSERE GESTALTUNG UND DACHNEIGUNG (§9 Abs. 4 BauGB i.V.m. §88 Abs. 1 Nr. 1 und § 88 (6) LBauO)
Im röumlichen Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes sind nur folgende Döcher zulössig:

! bei Betriebsgeböuden Flachdöcher und geneigte Döcher die maximale Dachneigung betrögt:

Sattel- und Pultdach maximal 30° Sheddach maximal 45°

! Flachdöcher und geneigte Döcher sind in blendungsfreier Eindeckung auszubilden, Bitumenrollbahnen d–rfen nicht als Oberschicht verwendet werden.

Im röumlichen Geltungsbereich der Ordnungsziffer 1 des Bebauungsplanes sind nur folgende Döcher zulössig:

! bei betriebszugehürigen Wohngeböuden Flachdöcher und geneigte Döcher bis maximal 40°

2.2 WERBEANLAGEN (§9 Abs. 4 BauGB i.V.m. §88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO)
2.2.1 Anlagen der Fremdwerbung als eigenstöndige gewerbliche Nutzung sind bis zu einer jeweiligen Gesamtgrüäe von maximal 9 m² zulössig.

2.2.2 Das Anbringen von beleuchteten und/oder beweglichen Werbeanlagen oberhalb der Traufe bzw. auf einem Flachdach ist, mit Ausnahme im Bereich des
Dachgiebels, unzulössig.

2.2.3 Als Werbeanlagen, die unabhöngig von Geböuden errichtet werden, sind je Baugrundst–ck zulössig:

! Fahnen mit einer maximalen Einzelhühe von 7,50 m. In Reihe gestellte Fahnenmasten m–ssen gleichmöäige Abstönde aufweisen und sich in Masthühe
sowie Hühe und Format der Aufhöngung entsprechen.

! Maximal eine Werbeanlage in Form eines Werbepylons oder einer Werbestele mit einer maximalen Hühe von 15,0 m. Ihr Abstand vom üffentlichen
Straäenraum muss mindestens 1,50 m betragen.

2.2.4 Weiterhin unzulössig sind:

! Lichtwerbungen mit bewegtem, laufendem, blendendem oder im zeitlichen Wechsel aufleuchtendem Licht.

! Leuchtwerbung in Form von Himmelsstrahlern (sog. Skybeamern) bzw. lichtstarken, b–ndelnden Werbescheinwerfern.

! Werbeanlagen an Zöunen.

3. GRäNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN
Entsprechend der Darstellungen in der Planzeichnung und den Ergebnissen im Fachbeitrag Naturschutz (Bestandteil der Begr–ndung) werden zum Ausgleich
des Eingriffes folgende Festsetzungen getroffen:

Üffentliche Gr!nflüche

a) Nutzungsverzicht von Altbuchen und Stillegungsflöchen im Forst (§ 9 (1) Ziff. 25b BauGB).

Zur Kompensation der versiegelten Flöche wird in der Gemarkung W–rrich, eine ca. 1,3 ha groäe Teilflöche in der Abt. 12b stillgelegt und der nat–rlichen
Sukzession –berlassen. Weiterhin werden auf der Gemarkung W–rrich, Abt. 2a, 12 Altbuchen und der Gemarkung Börenbach, Abt. 9a, 7 Altbuchen aus der
Bewirtschaftung genommen. Diese Maänahmen wurden mit der Unteren Naturschutzbehürde zur Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft

festgesetzt. Die Bindung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes "Am Koblenzer Tor" wurde durch einen entsprechenden stödtebaulichen Vertrag geregelt.

Private Gr!nflüchen

a) Pflanzungen auf privaten Flöchen (§ 9 (1) Ziff. 25a BauGB).

Auf den nicht bebauten und nicht als Lagerflöche genutzten Grundst–cksflöchen sind ebenfalls Pflanzungen vorzunehmen, die eine innere Durchgr–nung
erzielen sollen. Die angesprochenen Flöchen sind görtnerisch anzulegen und zu erhalten. Je 200 qm nicht baulich genutzter Grundst–cksflöche sind
mindestens zu pflanzen:

1 Laubbaum und 5 Ströucher, Pflanzenverwendung: Böume 2 x v., Stammumfang mind. 10/12 cm; Ströucher 2 x v., 80/100 cm Hühe.

! Entlang der Parzellengrenzen zwischen Betrieben sind beidseitig in einer Breite von je 3 m hochwachsende Böume und Ströucher zu pflanzen und auf
Dauer zu erhalten.

! Pflanzungen auf den Gewerbegrundst–cken sind vom Grundst–ckseigent–mer durchzuf–hren.

! Einzelbaumbepflanzungen im Straäenbereich auf privaten Flöchen. F–r die vorgesehene Einzelbaumbepflanzungen sind Winterlinden, (Tilia cordata,
Hochstömme, 2 x v. mit durchgehendem Leittrieb, Stammumfang 10-12 cm) zu verwenden. Die Standorte gehen aus der Planurkunde hervor.

! Auf oberirdischen Stellplatzanlagen ist f–r jeweils 4 Stellplötze ein Baum in direkter Zuordnung zu den Stellplötzen zu pflanzen und auf Dauer zu
unterhalten.

b) Erhalt des bestehenden Buchenaltholzbestandes (§ 9 (1) Ziff. 25b BauGB).

Der, im s–düstlichen Bereich des Plangebietes vorhandene Buchenaltholzbestand (Symbol ! ! ! ! ! in der Darstellung) ist zu erhalten. Pflegemaänehmen im
Bestand sind mit der Unteren Naturschutzbehürde abzustimmen.

Es sollen ausschlieälich heimische Laubholzarten aus der, der Begr–ndung beigef–gten Liste mit der genannten Pflanzensortierung verwendet werden.

c) Aufwertung der bestehenden Waldflöchen entlang der L 194 (§ 9 (1) Ziff. 25a BauGB)

Die Waldflöchen entlang der L 194, Gemarkung Börenbach, Flur 1, Flurst–cke 1/7, 2/4 und 3/4 werden durch Entfichtungsmaänahmen aufgewertet. Die Flöchen
sind durch Beimischung und Unterbau von standortgerechten Sorten Alnus i.S. (Erlen) oder Fagus (Buchen), langfristig in einen reinen Laubholzbestand
umzuwandeln.

4. HINWEISE
4.1 Niederschlagswasserbewirtschaftung:
Nicht nutzbares Niederschlagswasser ist getrennt zu fassen und –ber Leichtstoffabscheider und Sedimentationsbecken dem im Plangebiet vorhandenen oder
der geplanten Vorflut zuzuf–hren. Soweit müglich sind dazu offene, bewachsene Gröben zu verwenden.

4.2 Denkmalschutzgesetz:
Der Baubeginn der Erdarbeiten ist 3 Wochen vorher, der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archöologie, Auäenstelle Koblenz, 56077 Koblenz, Tel.
0261/6675-3000, sowie der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archöologie, Erdgeschichte, 55116 Mainz, Tel. 06131/2016-400 anzuzeigen. Die
eingesetzten Firmen sind entsprechend zu belehren; etwaige zutage kommende archöologische Funde unterliegen gemöä § 16-21 Denkmalschutz- und
-pflegegesetz Rheinland-Pfalz der unverz–glichen m–ndlichen oder schriftlichen Meldepflicht.

4.3 Bergbau/Altbergbau
Das Landesamt f–r Geologie und Bergbau hat mit Schreiben vom 16.03.2016 mitgeteilt, dass der Geltungsbereich der 2. Änderung (ist auch teilweise im

Geltungsbereich der 3. Änderung enthalten) des Bebauungsplans von dem auf Eisen verliehenen, bereits erloschenen Bergwerksfeldes •W–rrich„ –berdeckt
wird.

ßber tatsöchlich erfolgtem Abbau im Bergwerksfeld liegen der Fachbehürde keine Dokumentationen vor. In dem in Rede stehenden Gebiet erfolgt kein aktueller
Bergbau unter Bergaufsicht. Dar–ber hinaus weist das Landesamt darauf hin, dass in der Region Altlay, Hahn und Briedel der Abbau von Dachschiefer
dokumentiert ist. Sollten bei der Realisierung von Vorhaben im Geltungsbereich des Bebauungsplans Indizien f–r Bergbau auftreten, wird die Einbeziehung
eines Baugrundberaters bzw. Geotechnikers f–r eine objektbezogene Baugrunduntersuchung empfohlen.

4.4 Potentielles Radonvorkommen:

Gemöä Mitteilung des Landesamtes f–r Geologie und Bergbau Rheinland “ Pfalz liegt das Plangebiet innerhalb eines Bereiches, in dem •lokal erhühtes und
seltener hohes Radonpotential ermittelt wurde„. Es wird darauf hingewiesen, dass durch den Einbau entsprechender radondichter Schutzschichten wie
Kunststofffolien oder rissfreie Bodenplattengr–ndungen ausreichend baukonstruktive Mittel zum Schutz vor –berhühten Radonkonzentrationen in Geböuden zur
Verf–gung stehen.

3. ÄNDERUNG BEBAUUNGSPLAN "AM KOBLENZER TOR" ZWECKVERBAND FLUGHAFEN HAHN

3. Änderung
Bebauungsplan

"Am Koblenzer Tor"
Zweckverband Flughafen Hahn
Fassung f–r das Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

BERATENDE INGENIEURE S
SIMMERNER STRASSE 18, 55481 KIRCHBERG,

JAKOBY + SCHREINER
INGENIEURBßRO FßR BAUWESENJ

+

TEL. 06763/4033-34 - FAX 06763/4039

(Siegel)

...............................
(Harald Rosenbaum)
Verbandsvorsteher

(Siegel)

...............................
(Harald Rosenbaum)
Verbandsvorsteher

Zweckverband Flughafen Hahn
Marktplatz 5
55481 Kirchberg / Hunsr–ck
Tel.  06763/910-0, Fax  06763/910-599
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Baugebiet

Grundflöchenzahl

Bauweise

Zahl der Vollgeschosse

Baumassenzahl

Dachneigung

GI IV

10,00,8

a 0° - 45°

Firsthühe: max. 20m

GI  =  INDUSTRIEGEBIET

Baumassenzahl BMZ

Grundflöchenzahl GRZ

Zahl der Vollgeschosse (als Hüchstgrenze)

Kellergeschoä

Erdgeschoä

Straäenverkehrsflöche

Betriebszufahrt

Straäenbegrenzungslinie

Anpflanzung von Böumen und
Ströuchern

Sonstige Planzeichen

Grenze des röumlichen Geltungsbereiches
der 3. Änderung des Bebauungsplanes

Sonstige Darstellungen
bestehende Grundst–cksgrenzen

Flurgrenze

Baugrenze

10,0

0,8

III

KG

EG

Art der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Ziff. 1 BauGB )

Maä der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Ziff. 1 BauGB )

Verkehrsflöchen
( § 9 (1) Ziff. 2 BauGB )

Planungen, Nutzungsregelungen
und Maänahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung
der Landschaft ( § 9 (1)
Ziff. 20, 25 BauGB )

( § 9 (7) BauGB )

bestehender Graben

bestehende Bepflanzung

Stromleitung

Ausbau L 194 / L 193 / L 182

abweichende Bauweisea

Grenze zwischen Flöchen unter-
schiedlicher Nutzung

Systemskizze / Schnitt A - A

EG

KG

0 - 45 Grad

Verkehrs-
flöche

2
0
,0

0
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äBEREINSTIMMUNGSVERMERK
Die vorliegende Planfassung stellt die von der
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Flughafen Hahn
beschlossene Entwurfsfassung dar, mit der die Offenlage der

Planunterlagen im Rahmen der Üffentlichkeitsbeteiligung nach
§ 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der betroffenen Behürden
und sonstigen Tröger üffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1
BauGB durchgef–hrt werden soll.

55481 Kirchberg, den
ZWECKVERBAND FLUGHAFEN HAHN     

Trafostation Flöchen f–r Versorgungsanlagen
( § 9 (1) Ziff. 12, 13 BauGB )

Leitungsrecht gemöä § 9 (1) Ziff. 21 BauGB

Festsetzungen zur Pflege und
Erhalt von Böumen, Ströuchern und
sonstigen Bepflanzungen.

Umgrenzung von Flöchen zum
Anpflanzen von Böumen und
Ströuchern auf privaten Flöchen.
teilw. zur Entwösserung durch
Muldengröben vorgesehen.

Umgrenzung der Teilflöchen 1-4 (TF 1 - TF 4)
f–r die zulössigen Emmissionskontingente

Sektorengrenzen f–r die Zusatzkontigente

SektorbeschreibungA

Flöchen f–r die Versorgungsanlagen, sowie
zur Versickerung und R–ckhaltung von
Niederschlagswasser

Zweckbestimmung Abwasser
(Niederschlagswasser)

Flöchen f–r
Versorgungsanlagen, die
Abfall- und
Abwasserbeseitigung,
einschlieälich der R–ckhaltung
und Versickerung von
Niederschlagswasser, sowie f–r
Ablagerungen ( § 9 (1) Ziff. 14)

Altablagerungen , Umgrenzung von Flöchen
mit kartierten Altablagerungen ( § 9 (1) Ziff. 14 BauGB )

  Entwurf 
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